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arlsruher Zeitung .
Nr . 108 . Mitwoch , den 18 . April . 1821 .'

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des AuszngS des Protokolls der is . Sitz , am - 8 . März .) — Baiern . (Würzburg . )
— Königreich Sachsen . — Würtcmberg . — Frankreich - (Deputirtenkammer .) — Großbritannien . — Italien . ( Besetzungder
Festung Alexandrien i » Piemont durch die Lestrcicher .) — Preußen . — Schwei ).

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 12 . Sitzung am 26 . März . Beschluß der
großherzogl . badischen Erklärung . 5) Weder das eine
noch das andere der mehreren Vundesgüeder kann vor
diesem Auslrägalgericht xer moäuni excoxtioms vol
roeonventkouis eigene Forderungen geltend machen ;
denn hierüber zu erkennen , liegt ausser dessen Kompe¬
tenz , da es über eigene gegenseitige Forderungen meh¬
rerer Bundesgliedcr , nicht über ein zwischen ihnen selbst
obwaltendes streitiges Verhälmiß , sondern darüber , was
von ihnen , oder in welchem Maße jedes , hinsichtlich
eines von einem dritten behaupteten Rechtsverhältnisses
verpflichtetes Subjekt oder passiv zur Sache legitimirt
sey , entscheiden soll . 6) Weil die Kompetenz des je¬
weils eintretrnden AuSträgalgerichts , als solches , indem
es , hiervon abgesehen , überall keine Jurisdiktion über
die betheiligten BundeSglicdcr auszuüben hat , lediglich
durch den Umfang der Vorfrage bezeichnet und begrün¬
det wird ; weil ferner gerade der Bundesversammlung
grundgesezlich obliegt , deren austräqalgerichtliche Ent¬
scheidung zu veranlassen , so folgt ncthwendig , daß nicht
etwa das Austrägalgericht selbst die Vorfrage festsetzen
kann , sondern daß die Festsetzung derselben durchaus von
der Bundesversammlung geschehen muß . Für die Bun¬
desversammlung aber wird die Vorfrage durch den In¬
halt der von Privatpersonen vorgetragenen Reklamation
in so weit normirt , als sich in jedem einzelnen Falledaraus ergicbt , wegen welcher besonderer Forderung die
passive Legitimation zwischen mehreren Bundesgliedern
zweifelhaft oder bestritten sey. 7) Las Auskrägalge -
tichi ist unter keinen Umstanden befugt , eines oder das
andere der mehreren Bundesglieder , oder auch die meh¬reren zugleich , zur provisorischen ZinS - oder Kapital¬
zahlung anzuweisen . Dies supponirte nämlich eine , we¬
nigstens summa : jsche Prüfling des von Seiten der Pri¬
vatpersonen behaupteten Rechts , hinsichtlich seines Grun¬des und seines Umfangs in abstracto , welche nicht vordas Austrägalgericht , sondern lediglich vor die respekl »

Landesgerichte gehört . Denn nach Art . 30 soll nur der
zwischen mehreren Bundcsgliedern bestehende Streit über
ihre Verpflichtung , den Forderungen zu genügen , unter
diesen mehreren Bundesqliedern durch das Austrägalge¬
richt als Vorfrage entschieden werden . Von auSirägal -
gerichtlicher , auch bloß provisorischer Entscheidung zwi¬
schen den betheiligten Privatpersonen und Bundesglicdcrn ,
sagt der Artikel kein Wort , und doch müßte , hätte er
selbige statuiren wollen , seine Disposition noch ferner
dahin lauten : „ daß das Austrägalgericht auch zur Er¬
lassung einer einstweiligen Zahlungsverfügung an eines
oder das andere Bundesalied zu ermächtigen sey ." Durch
diese Betrachtungen sieht sich der großherzogl . badische
Hof zu dem doppelten Anträge veranlaßt , nämlich ( sh .
diesen Antrag Nr . y6 ) . Dem zufolge könnte in Bera -
thung gezogen werden , ob nicht die Vollendung der in
der ly . Sitz , am Z . Aug . 1820 beschlossenen und in der
37 - Sitzung gedachten Jahres vorbereiteten Revision des
Austrägalverfahrens , in Beziehung auf den Artikel 30
der Wiener Schlußakte , beschleunigt werden wolle . Um
übrigens auck hierbei die ernstliche Absicht Tr . königl .
Hoheit deS Großhcrzogs zu bethäligen , keine Zögerung ,
deren Hebung von Höchsiihnen abhangt , in diese Ange¬
legenheit zu bringen , so hat die Gesandtschaft zu erklä¬
ren , daß Baden bereit sey , wenn es für dienlich erach¬
tet werden sollte , sich ast Anne actum über gewisse , auS
dem Vorstehenden erhellende Punkte , direkt , yder un¬
ter V - rmittelung der hohen Bundesversammlung , mit
der Krone Baiern zn verständigen , muß zugleich abex
dte Ansicht an den Tag legen , daß , da der Termin ,
binnen welchem die Instruktion über den in der 37 .
Sitzung vorigen Jahres vorqelegten Entwurf deS revi -
dirten Austrägalverfahrens einzutreffen haben , längst
verflossen ist , der erster « Weg sicherer und schneller znnr
Ziele führen dürste .

(Beschluß folgt.)

Baiern .

Würzbnrg , den 14 . April . Der Herzog und di«
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Frau Herzogin von Leuchtenberg sind gestern von hier
nach Eichstädt abgereiset . — Vor einigen Tagen ist Mde .
Caralani über Würzburg , wo sie eincge Konzerte gege¬
ben , hier angekommcn .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 9 - April . Wegen der am gestri¬

gen Tage erfolgten Deklaration der Vermählung der
Prinzessin Maria mit dem Erzherzog Grvßherzog von
Toskana wurde bei Hofe Galla angelegt , und von II .
MM . dem Könige und der Königin , von den Mini¬
stern , dem diplomatischen Korps und den bei Hofe vor -
grftellten Fremden und in einer allgemeinen Cour von
Sem Zivil und Militär Glükwünschung angenommen .
Mittags war extendirte Familtemafel und Abends Ap¬
partement mit Konzert in den Paradefälen des königl .
Schlosses . Auch haben beiderseits königl . Majestäten
dem großherzogl . toskanischen Gesandten Mittags Ab-
schiedsaudienz ertheilt .

W ü r t « m b e r g.
Am 12 . April Nachmittags beglükten des Königs

und der Königin Majestäten die Saline Friedrichshall
mit einem Besuche. Sie besichtigten den neuen Kanal ,
verfolgten die Arbeiten in den Bohr - und Siedehäusern ,
und kehrten , nachdem Sie mehrere Merkmale Ihrer Zu¬
friedenheit mit den Fortschritten deS Bauwesens ertheilt ,
und die Salinenmannschaft großmüttftg zu beschenken ge¬
ruht hatten , von Kochendorf , wo sie übernrchteten , am
IS . früh nach Stuttgart zurük .

Frankreich .

Paris , den 14. April . Die Kammer der Depu¬
taten hat gestern , nach äußerst leidenschaftlichen und
lärmenden Debatten , den 1 . Atttkel der vorgeschlage -
ncn Zusätze zu ihrer Geschäftsordnung , in folgender Ge¬
stalt , angenommen : „ In Gemasheit des 2i . Artikels
der Geschäftsordnung ruft der Präsident allein den Red¬
ner zur Ordnung , der sich davon entfernt hat . Der
Redner , der , im Falle deS nämlichen Artikels sich be¬
findend , sich zu rechtfertigen verlangt , erhält allein das
Wort ." Beim Anfänge der Sitzung halten mehrere Mit¬
glieder in sehr starken Ausdrücken ihre Empfindlichkeit

. darüber geäußert , daß mau der Kammer nur 2Z Lul¬
lers für die Feste , welche die Stadt Paris bei Gelegen¬
heit der feierlichen Tauft des Herzogs vonBordeaux He¬
ben will , geschikt yabe , und , jedoch ohne Erfolg , de¬
ren Zarüksendung verlangt . Unmittelbar darauf war
ein Kommisstvnsbencht über den die Munizipalorgan . fa -
tion betreffenden Gesezonkwurf gefolgt .

Aus Vaublanös Rede m der Sitzung der Deputir -
tenkammer am 1t . d . heben wir hier Folgendes aus :

H Wenn man einem u bel abhelfen will , muß man dessen
Ursache erforschen . Ich finde deren drei : der M ßbrauch
des Petitionsrechtö ; die Art , wie die Berufung zur Ord¬

nung begehrt und entschieden wird , und endlich vorlem das Verfahren der Muttster . Mau behauptet , fährtder Redner fort , daß die Verweigerung des Worts wäh¬rend der übrigen Sitzung die Freiheit der R . dnerbühne
beeinlrachttge . Fff- bin nicht der Meinung . Es giebtin der Kammer viele Mitglieder , die nie sprechen und nie
sprechen wollen ; doch find sie frei und unabhängig »Wenn nun Mitglieder nicht sprechen wollen , ohne des¬
halb aufzuhören , frei zu ftyn , kann man nicht auch an¬dern daS «Sprechen untersagen , ohne die Freiheit der
Rednerbühne deswegen zuverletzsn ? (Links : oh , welchein Vernunftschluß ! ) Die Unordnung , die in derKammer herrscht , rührt , meiner Meinung nach , vonihrem besonder» Zustande her , und dieser entspringt ausdem Gange der Regierung . Die Kammer ist nicht ,was sie seyn sollte , nämlich redlich und freimükhig , in
zwei Parteien getheilt , wovon die eine , das Ministe¬rium an der Spitze , fest der Begründung der konstitu¬tionellen Monarchie und der königl . Obergewalt enlge-
g - nschreitek . Die andere Partei würde sodann eine Op -
pojltton bilden , die nüzlich wäre , ohne gefährlich zu
seyn . Das Ministerium müßte aber so handle :, , dag
jeder von uns , der ihm ein wankendes , ungewisses Ver¬
fahren vorwerfen dürste , für einen Unsinnigen gehal¬
ten würde . ( Beifall rechts . Schweigen in der Mitte .)Wenn ich erkläre , daß ich aus Liebe zur Ordnung die
ersten zwei Artikel des Antrags billige , so bin ich nichts
destoweittger ein Anhänger der freien Aeufferung der Mei¬
nung ; nicht diese befürchte ich ; aber ich befürchte , ich
hasse die Jnirigucn . ( Bewegung in der Mitte und auf
der Bank der Minister , wo

"
die HH . de Serre , PaS -

quicr , Villele und CocbiereS saßen . ) Die Iutn -
guen ! ruft v . Vaublank , bei diesem Wort schon kehrt
sich mein Innerstes um . . . . Die Intriguen ! seit sechs
Jahren machen sie Frankreichs Unglük . ( Beifall rechts
und links ; Schweigen in der Mitte . ) Die Inkriguen
sind tausendmal gefährlicher , als die Fakttonen ; denn
die Fakrionen greifen doch wenigstens offen an ; ich kann
sie selbst bekämpfen ; die Fakttonen geben Math denje¬
nigen , welche das Unglük haben , sich darin cinzulassen ,
welche den Edelmukh haben , sie zu bekämpfen , und ich
glaube nicht , d rß etwas anderes dem Manne mehr zustehe,
als Much . Aber die geheimen Umtriebe ! wo sie auffin¬
den , wo sie erreichen und bekämpfen ? Sie schleichen aller
Orlen umher , und sind nirgendwo vorhanden ; sie er¬
niedrigen , sie entwürdigen den National - Charakter .
( Beifall rechtS und links ; Schweigen in der Mitte . )
Die Gefahr liegt nicht darin , daß man sogar auftühri -
sche Gedanken freimülhjg ausspricht ; sie liegt vielmehr
in den gefesselten Gedanken .- Wer fesselt sie ? wer hin¬
derst sie zu siegen ? Die Inkriguen . Ich will Ihnen un¬
verhohlen meine ganze Meinung sagen : Sie wollen eine
Partei hindern , zu sagen , alles was sie denkt , und ich
wünschte , daß man uns zwingen könnte , alles zu sagen ,
was wir denken rc-

Die zu 5 v . d . konsvlidirten Fonds standen gestern jU
S2/s , und die Bankaktien zu 1547 ; Fr .
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Großbritannien .

London , den 10 . März . Die zweite Ablesung der

Dill zu Gunsten der KathoUcken , welche heute un Ober¬

hause statt baden sollte , ist bis zum 16 . d . verschoben
worden . The Courrier schließt daraus , daß drese
Bill im Overhause wohl schwerlich durchgehen werde .

Die Zeitung , the Times , meldet : „ Der Kurier
der Königin ist auf seinem Wege nach Rom in verflosse¬
ner Woche hinter Lyon angehalten , und alle seine De¬

peschen sind von der französ . Polizei in Beschlag genom¬
men worden . Man hat ihn durchsucht , und seine Briefe
hinweggenommen . Sein Mantelsak wurde versiegelt ,
und nach Paris geschikt . Der Kurier wollte selbst die
Depeschen nach Paris bringen ; allein es wurde nicht zu¬
gegeben ; er kam daher nach England zurük , und ist
an , 7. Abends in Bcandenbourqhouss abgestiegen . Lord
Hood hat sogleich deshalb an Lord Castlereagh geschrie¬
ben , und von ihm zur Antwort erhalten , daß auf der
Stelle an den englischen Botschafter zu Paris eine Mit -
theiiung ergehen soll . Die Königin sandte eine Person
mit dem Kurier nach Paris , und beauftragte dieselbe ,
alle Briefe zu eröfnen . ( Ein französ . Blatt bemerkt ,
daß die Pässe nicht in Ordnung gewesen zu seyn scheinen .)

Die sprozentigen konsolidi
'
rten Fonds flehen heute

zu 72 « .

Italien .

Gestern ( 17 . Apr .) ist durch ausserordentliche Gele¬
genheit das 2 . offizielle Bulletin der kaiserl . östreichischen
Armee in Piemont zu Karlsruhe eingelroffen , folgenden
JuhallS : „ Se . Erz . der Herr Oberbefehlshaber Graf
Bubna , dem daS Gefecht von Novara die Ueberzeugung
ge .vährthatle , daß von überraschend schnellen Bewegun - '

gen der günstigste Eindruk auf die erregten , unruhigen
Gemüther zu erwarten stehe , beschloß , sein Armeekorps
in einem forcirlen Marsch links auf Alexandrien zu füh¬
ren . Dieser Plaz , die Wiege eines zerstörenden Auf¬
ruhrs , der in kurzer Zeit ein blühendes Reich verwirren
konnte , sollte nun auch das Grab desselben werden . Die
Brigade Bretschneider war am 10 - Apr . von dem Oberbe¬
fehlshaber auf Casale gerichtet worden , um die höchst
wichtige Stellung vor dem Feind zu besetzen , der zu
gleichem Zwek bereits Truppen von Alexandrien abgc -
sandt hatte . Inzwischen ließ der Oberbefehlshaber den
königl . piemontesischen Truppen , unter dem Kommando
des Grafen Latour , den Ruhm , in Turin - inzuziehen ,
und gab dem Feldmarschalllieutenank GrafenVescey , der
in Lumello angelangr war , den Befehl , mit seinem
KorpS den Po bei Cambio zu passiren , um Alexandrien
von der Seite von Marengo zu umgeben ; zuvor aber
war ein anderes östreichisches Korps von Piacenza über
vtradella und Vsghcra gegen Torlona gerichtet worden .
Der Feldmarschalllieutenant Graf v . Lilienberg war von
Mortara in der Nacht vom 10 . auf den 11 . zu Casale
eüigetroffenz bei seiner Ankunft «Me die Brigade Bret -

schneidex auf St . Salvatore vor ; der Oberbefehlshaber ,
welcher am 11 . gegen M -ttag mit dem Hauptkorps m
Casale anlangte , fand somit diese Bewegungen am Mor¬
gen des vierten Tages feit dem Abmarsch von Mailand
vollendet . Die Rebellen hatten sich von Novara und
von Turin bei Alexandrien unter dem Kommando deS
Ansaldi , eines der Haupturheber der Revolution , ge¬
sammelt . Alexandrien war mit allem Nöthigen verse¬
hen , um eine lange , hartnäckige Vertheidignng auS -
zuhalten ; 177 Kanonen und 79 Haubitzen und Mörser
befanden sich auf den Festungswerken . Nach den un -
auSgefezten Großsprechereien dieser Wüthenden , und ih¬
rer Act zu handeln und zu schreiben , hätte man erwar¬
ten sollen , daß sie eine entschlossene , ja verzweifelte Ver -
theidigung entgegen setzen würden ; aber die Furcht , von
allen Seilen gedrängt zu werden , und die wenige Einig¬
keit bei ihren unsinnigen Planen , ließ sie nicht so lange
warten , bis der Plaz gänzlich umgeben gewesen wäre .
Der bessere Theil ihrer Truppen , ohngefähr 3 bis 4000
Mann , zerstreute sich , und Ansaldi mit etwa 600 Mann
schlug den Weg nach Genua ein ; diese 600 sind g . dß -
tenrheils Studenten von dem sogenannten Korps der Mi¬
nerva . Die ösireich . Truppen besezlen am 11 . Mittags
die Stadt und Festung von Alexandrien ; als Spitze der
Avantgarde zog eine Eskadron vom Husarenregiment
König von England , unter dem Befehl des Major
Grafen Gatterberg , und 6 Plotvns vom 8 . Jägerba -
taillon zuerst hinein . Am 12 . Mittags wird der Ober¬
befehlshaber seinen feierlichen Einzug halten ; die Schlüs¬
sel der Stadt sind durch einen Kurier Sr . k . k . apostol .
Maj . nach Laibach sammt der Fahne übersendet wor¬
den , welche als Hauptpanier des Aufruhrs für ganz
Italien dienen sollte . Der Feldmarschalllieutenant Graf
Lilienberg ist zum provisorischen Gouverneur von Alexan¬
drien ernannt worden . Novara , Casale und Alexan¬
drien , militärisch besezt , bieten nunmehr eine mehr als
zuverlässige Bürgschaft für die Ruhe und den Frieden
dieses Theils von Icalien dar . Der Oberbefehlshaber
wild in Alexandrien

'
und der Umgegend den größten

Theil seiner Truppen vereinigen , um ihnen die Ruhe zn
gewähren , welche sie so wohl verdient haben . " — Nach
weitern Nachrichten ist die provisorische Junta in Tu¬
rin aufgelöst worden .

Die heute ( lg . April ) in Karlsruhe auf gewöhnli¬
chem Wege angekommenen italienischen Zeitungen reichen
bis zum 11 . April , enthalten aber nichts , das nicht
schon seit mehreren Tagen bekannt wäre .

P r e u s s e n.

Berlin , den 12 . April . Der Prinz von Turn und
Taxis ist von Regensburg hier anqekommen . — Am
10 . d . wurde auf der hiesigen Bühne das 50jährige .
Dienstjubiläum des beliebten königl . Schauspielers Karl
Wilhelm Ferdinand Unzelmann gefeiert . Der König
hat die Einnahme bei dieser Vorstellung hem verdiente »
Künstlex alS Benefiz und , nebst einem bedeutenden dH
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schenke , das ihm nach der Vorstellung eingehändigt wur¬
de , seinen vollen Gehalt als Pension zu bewilligen ge¬
ruht .

Schweiz .
Der eidSgenössische Oberst von Muralt ist am 11 .

April von Zürich , als Abgeordneter des Vororts , inden Kanton Tessin abgerciset . Dieser Kanton hat unterden jetzigen Umständen eine Kompagnie Mützen nach
^ ucemo beordern , einige verdächtige Personen aus demi-ande verweisen und einige andere arretiren lassen ru
müssen geglaubt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
17 . April Barometer Thermometer Hygrometer ' Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags 3
Nachts ^ 10

27 Zoll 3,7 Linien
27 Zoll 5,ü Linien
27 Zoll 7,0 Linien

4,y Grad über 0
9,1 Grad über 0
5,5 Grad über 0

66 Grad
51 Grad
63 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

heiter , bald wvlkicht
etwas heiter , rauher Zugwind
wenig heiter

Karlsruhe . sWirthshaus - Verstcigerung in
Graben - sj Gemäs richterlicher Verfügung wird bis Mon¬
tag , den 7 . Mai d . I - , Vormittags g Uhr , auf dem Rath¬
hause in Graben , aus der Gammaffe des LLwcnwirth Fried¬
rich Kuntzmann , eine zweistöckige Behausung , mit der
ewigen Schildwirthschaftsgcrechtigkeit zum schwarzen Daren ver¬
sehen, - mitten im Ort Graben an der frequenten Rheinstraße
von Karlsruhe nach Mannheim gelegen , im untern Stok mit
2 heizbaren Zimmern , einer geräumigen Küche , einem Balkcn -
keller für 12 Fuder Wein , im oben » Srvk mit 4 großen Zim¬
mern , wovon 2 heizbar sind , einem geschlossenen Hof , 4
Schweinställen , einer Scheuer mit einem Pferds - und Rind¬
viehstall , 3 Gaststallungen für 80 Pferde , und gleich hinten
an der Scheuer mit einem 21 Rth . großen Gemüsgarkcn mit
guten tragbaren Obstbäumcn und Reben versehen , worauf be¬
reits 2800 fl . geboren sind , an den Mehrbietendcn nochmals
versteigert werden .
> Die Bedingungen werden vor der Steigerung crösnet wer¬
den , und auswärtige Liebhaber haben sich mit glaubhaften
Zeugnissen über ihre Vermögensverhäliniffe gehörig anszuwcifc ».

Karlsruhe , den , 2 . April 1821.
Großhcrzogliches Landamtsrcvisorat .

Rheinländer .
Lauberbischofs heim . fSchäferei - Verpach¬

tung . ^ Da der Aeitbestand der Gcmcindsschäscrei zu Küls-
heim bis Michaeli l . I - zu Ende gehet , so wird dieselbe Mit -
woch , den 16. k. M . Mai , auf dem Raihhause zu Külsheim
auf weitere 9 Jahre in Pacht begebe » werden . Dieselbe kann
mit goo Stuk Schafen beschlagen werden , wovon Zoo Stük
die ganze Eyersheimer Gemarkung bcwaidcn können , auch hat
der zeitliche Schäfcrcibcständcr die vorhandene Schäfcreischeuer ,
worin 400 Stücke gestellt werden können , und einen Acker
von ohngcfähr einem Morgen zu genießen , dahingegen aber
«uci- eine Kaution von 600 fl . zu leisten .

ttcbrigens haben auswärtige Stcigerungsliebhaber sich mit
vbrigkeüliü cn Vermögcnszcugnissen auozuwcisen .

Btschoföheim , den 10. April,821 .
Großherzogliches Lmtsrevisorat .

K e m p f.

Ettenheim . fJn Verstoß gerathener Schuld¬
brief .

'
! Da der den 20 . Jul . 1780 von Sr . Hochfürstlichen

Durchlaucht dem Herrn Markgrafen Karl Friedrich von Ba¬
den der Freiherrlich von Grechtlerschcn Stiftung in Mahlbcrg
ausgestellte Originalschuldbrief über ein Kapital von Zo,ooo fl.

rn Verstoß gerätsen ist , so wird der etwaige Inhaber dieserUrkunde andurch aufgefordcrt , solche binnen einer peremptori¬
schen wrist von 6 Wochen um so gewisser dahier vorzulcgen ,und seine vermeinlichen Ansprüche därauf geltend zu machen ,als widrigenfalls der besagte Schuldbrief für erloschen werdeerklärt werden .

Ettenheim , den 12 . April rg - i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach .

Ach er » . fAmvrtisirte Obligation ^ JnGemäs -
heit der am 29. Jan . l . I . ergangene » öffentlichen Aufforde¬
rung wird die dem Löwenwirth

^
Joseph Ar mb ruft er zu

Obcrachern von der Gemeinde Urloffcn ausgestellte Obligation
vom rZ . Dez . i6,5 über - ooo fl . Kapital , da während der
cmöeraumten Frist keine Ansprüche an dieselbe « » gezeigt wur¬
den , «» durch für kraftlos erklärt .

Achcrn , dm 26. März 2821.
GroßhcrzvgUches Bezirksamt .

Beeck .
Karlsruhe . fAn zeiget Kaufmann Friedr . Ge¬

sell der jüngere , in der Jähnngcr Slraße Nr . 56 , hat eine
Parthie ächten ostindischc» Nanquin in Kommission zu verkau¬
fen , das Stük 4 1 fl. 45 kr .

Karlsruhe , den 12 . Apr . 1821 .

Bcyertheim . sAnzcige . 1 Der Unterzeichnete giebt
sich die Ehre , dem hvchverchrlichcn Publikum hiermit anzuzei¬
gen , daß von heute an seine Badanstalr zu Beyertheim wieder
gcöfnet ist . Indem er damit die Bemerkung verbindet , daß
sämmiliche Bäder genau nach der Vorschrift der Großherzogl .
Sanitätskommissioii eingerichtet , mit Klingelzügm versehen
sind , und nach Belieben SchwefelStahl - , Dampf - und
Duschbäder genommen werden können , auch Auswärtigen , wel¬
che dergleichen Bäder zu gebrauche» willens sind , empflehtt er
sich mit Kost und Logis aufs Billigste und bestens zu geneig¬
tem Zuspruch .

Marbe ,
Inhaber des Stephamcnbads .

Mannheim . fAn zeiget Unser Transport von Ncit -
und Wagenpferden auf dem hiesigen Maimarkt trist den 28 , d .
in Käfenhal ein , welches wir nicht verseilen , den Ktitlflied-
hadern hierdurch gehorfamst anzuze^

en .
^ ^ ^ B,a „ ^ s

aus Braunschweig .

Redakteur : E . A. kamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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